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(54) Energieversorgungseinrichtung für explosionsgeschützte elektronische Funktionseinheiten

(57) Die Erfindung betrifft eine Energieversorgungs-
einrichtung für explosionsgeschützte elektronische
Funktionseinheiten, bei der die Funktionseinheiten aus
einer hochfrequenten Wechselspannung gespeist wer-
den, die für jede der Funktionseinheiten individuell über
eine Drossel ausgekoppelt wird. Um mit geringem Auf-

wand eine Vielzahl von Funktionseinheiten zu speisen,
wird vorgeschlagen, die Mehrebenenleiterplatte (3) jeder
Drossel (1) parallel zur Ebene ihrer Leiterbahnen (2) voll-
flächig mit einer flachen Platte (5) eines magnetischen
Materials zu bedecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Energieversorgungs-
einrichtung für explosionsgeschützte elektronische
Funktionseinheiten.
[0002] Derartige Energieversorgungseinrichtung wer-
den in automatisierungstechnischen Anlagen zur Spei-
sung von prozessnahen Komponenten und diesen zu-
geordneten Kommunikationseinrichtungen eingesetzt.
[0003] Aus der EP 1014531 A2 ist eine derartige En-
ergieversorgungseinrichtung bekannt, bei der die Funk-
tionseinheiten aus einer hochfrequenten Wechselspan-
nung gespeist werden, die für jede der Funktionseinhei-
ten individuell über eine Drossel ausgekoppelt wird. Es
wird vorgeschlagen, die Wicklungen der Drosseln als mit-
einander verbundene, im Wesentlichen deckungsglei-
che Leiterbahnen einer Mehrebenenleiterplatte auszu-
bilden, wie sie prinzipiell aus der JP 62154609 A1 be-
kannt sind. Darüber hinaus wird vorgeschlagen, die er-
forderliche Induktivität der Drosseln durch Ferritkerne
herbeizuführen, die durch Öffnungen in der Mehrebe-
nenleiterplatte hindurchragen.
[0004] Dieser Anordnung ist mit mehreren Nachteilen
behaftet. Durch die Vielzahl der Ausnehmungen und ihre
Bestückung mit jeweils zwei Ferritkernhälften ist der He-
stellungsaufwand für die Mehrebenenleiterplatte sehr
hoch. Weiterhin ist zum Erreichen der erforderlichen In-
duktivität der Drosseln eine Mehrebenenleiterplatte mit
mindestens sechs Metallisierungsebenen erforderlich,
während für die restliche Verdrahtung vier Metallisie-
rungsebenen genügen. Schließlich begrenzt die Fläche
der Drosseln innerhalb der Mehrebenenleiterplatte die
Anzahl der anschaltbaren Funktionseinheiten.
[0005] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster DE 20
2013 008 747 U1 ist bekannt, die Drosseln als miteinan-
der verbundene, im Wesentlichen deckungsgleiche Lei-
terbahnen einer Mehrebenenleiterplatte auszubilden
und auf einer Verteilungsleiterplatte stehend anzuord-
nen, wobei die Anzahl der Metallisierungsebenen der
Mehrebenenleiterplatte größer ist als die Anzahl der Me-
tallisierungsebenen der Verteilungsleiterplatte. Bei ho-
her Packungsdichte beeinflussen sich jedoch die als
Luftspulen ausgebildeten Drosseln gegenseitig.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die Nachteile des Standes der Technik zu überwin-
den und eine wechselspannungsspeisende Energiever-
sorgungseinrichtung für explosionsgeschützte elektroni-
sche Funktionseinheiten anzugeben, die mit geringem
Aufwand eine Vielzahl von Funktionseinheiten speisen
kann.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit den
Mitteln des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung sind in den rückbezogenen
Ansprüchen angegeben.
[0008] Die Erfindung geht aus von einer Energiever-
sorgungseinrichtung für explosionsgeschützte elektroni-
sche Funktionseinheiten, bei der die Funktionseinheiten
aus einer hochfrequenten Wechselspannung gespeist

werden, die für jede der Funktionseinheiten individuell
über eine Drossel ausgekoppelt wird, welche als Mehre-
benenleiterplatte ausgebildet und stehend auf einer Ver-
teilungsleiterplatte angeordnet ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Mehrebenenleiterplat-
te jeder Drossel parallel zur Ebene ihrer Leiterbahnen
vollflächig mit einer flachen Platte eines magnetischen
Materials bedeckt.
[0010] Dadurch wird das von jeder Drossel ausgehen-
de magnetische Feld in unmittelbarer Nähe der Drossel
derart geformt, dass eine Beeinflussung benachbarter
Drosseln weitgehend vermieden wird.
[0011] Darüber hinaus bewirkt die Platte magneti-
schen Materials eine Erhöhung der Induktivität der Dros-
sel bei gleichen mechanischen Parametern.
[0012] Vorteilhafterweise kommt die Formung des ma-
gnetischen Feldes der Drossel ohne mechanisch auf-
wändige Ausnehmungen in der Mehrebenenleiterplatte
aus.
[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besteht jede Drossel aus zwei Wicklungen mit ent-
gegengesetztem Wicklungssinn. Dadurch wird die For-
mung des magnetischen Feldes der Drossel verstärkt.
[0014] Unmittelbar benachbarte Drosseln weisen
beidseitig feldformende Platten aus magnetischem Ma-
terial auf. Dadurch wird die räumliche Ausdehnung des
magnetischen Feldes auf den Nahbereich um die jewei-
lige Drossel begrenzt.
[0015] Vorteilhafterweise können die Drosseln in ho-
her Packungsdichte auf der Verteilungsleiterplatte bei
vernachlässigbarer gegenseitiger Beeinflussung ange-
ordnet werden, so dass eine größere Anzahl Drosseln
auf derselben Fläche der Verteilungsleiterplatte unterge-
bracht werden. Dementsprechend mehr Funktionsein-
heiten sind bei gleichen Dimensionen an die Verteilungs-
leiterplatte anschaltbar.
[0016] Ein weiterer Vorteil dieser Anordung ist die Un-
empfindlichkeit des Induktivitätswertes gegenüber Bruch
oder Teilverlust der Platte. Somit ist mit einfachen Mitteln
die für den Explosionschutz erfoderlicher Mindesinduk-
tivität der Drossel gewährleistet.
[0017] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. In der einzigen Fi-
gur ist eine Energieversorgungseinrichtung für explosi-
onsgeschützte elektronische Funktionseinheiten darge-
stellt, bei der die Funktionseinheiten aus einer hochfre-
quenten Wechselspannung gespeist werden, die für jede
der Funktionseinheiten individuell über eine Drossel 1
ausgekoppelt wird. Im Einzelnen ist eine Verteilungslei-
terplatte 4 mit einer Mehrzahl von Drosseln 1 vorgese-
hen, wobei die Drosseln 1 stehend auf der Verteilungs-
leiterplatte 4 angeordnet sind.
[0018] Die Drosseln 1 sind als miteinander verbunde-
ne, im Wesentlichen deckungsgleiche Leiterbahnen 2 ei-
ner Mehrebenenleiterplatte 3 ausgebildet. Dabei weist
jede
[0019] Metallisierungsebene der Mehrebenenleiter-
platte 3 zumindest eine Windung der Drossel 1 auf.
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[0020] Die Drosseln 1 sind auf der Verteilungsleiter-
platte 4 mechanisch befestigt und elektrisch kontaktiert.
Dazu weist die Verteilungsleiterplatte 4 mehrere Ebenen
von Leiterbahnen 2 auf.
[0021] Die Mehrebenenleiterplatte 3 jeder Drossel 1
ist parallel zur Ebene ihrer Leiterbahnen 2 vollflächig mit
einer flachen, feldformenden Platte 5 eines magneti-
schen Materials bedeckt. Vorzugsweise besteht die feld-
formende Platte 5 aus einem Ferritmaterial. Somit ist zwi-
schen zwei benachbarten Drosseln 1 jeweils eine feld-
formende Platte 5 angeordnet.
[0022] Dadurch wird das von jeder Drossel 1 ausge-
hende magnetische Feld in unmittelbarer Nähe der Dros-
sel 1 derart geformt, dass eine Beeinflussung benach-
barter Drosseln 1 weitgehend vermieden wird.
[0023] Die feldformende Platte 5 magnetischen Mate-
rials bewirkt eine Erhöhung der Induktivität der Drossel
1 bei gleichen mechanischen Parametern.
[0024] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, jede Drossel 1 mit zwei Wicklungen mit
entgegengesetztem Wicklungssinn auszustatten. Da-
durch wird die Formung des magnetischen Feldes der
Drossel 1 verstärkt.
[0025] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind die feldformenden Platten 5 magnetischen Materials
mit den Drosseln 1 verklebt.
[0026] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Drosseln 1 mit den feldformenden Platte
5 magnetischen Materials eingehaust.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Drossel
2 Leiterbahn
3 Mehrebenenleiterplatte
4 Verteilungsleiterplatte
5 feldformende Platte

Patentansprüche

1. Energieversorgungseinrichtung für explosionsge-
schützte elektronische Funktionseinheiten, bei der
die Funktionseinheiten aus einer hochfrequenten
Wechselspannung gespeist werden, die für jede der
Funktionseinheiten individuell über eine Drossel
ausgekoppelt wird, wobei die Drosseln (1) als mit-
einander verbundene, im Wesentlichen deckungs-
gleiche Leiterbahnen (2) einer Mehrebenenleiter-
platte (3) ausgebildet und auf einer Verteilungslei-
terplatte (4) stehend angeordnet sind
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mehrebenenleiterplatte (3) jeder Drossel
(1) parallel zur Ebene ihrer Leiterbahnen (2) vollflä-
chig mit einer flachen Platte (5) eines magnetischen
Materials bedeckt ist.

2. Energieversorgungseinrichtung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Drossel (1) aus zwei Wicklungen mit ent-
gegengesetztem Wicklungssinn besteht.

3 4 



EP 2 871 647 A1

4



EP 2 871 647 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 871 647 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 871 647 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 871 647 A1

8

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1014531 A2 [0003]
• JP 62154609 A [0003]

• DE 202013008747 U1 [0005]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

